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INSTITUTSSTRUKTUR

INSTITUT F R CHEMIE UND BIOLOGIE DES MEERES
Standorte!Oldenburg!(OL)!und!Wilhelmshaven!(WHV)

Direktor:!Prof.!Dr.!J"rgen!Rullk#tter;!Gesch$ftsf"hrer:!Dr.!Bert!Albers

Geochemie & Analytik

•! Organische!Geochemie!(OL)
! Prof.!Dr.!J"rgen!Rullk#tter

•! Mikrobiogeochemie!(OL)
! Prof.!Dr.!Hans-J"rgen!Brumsack

•!!!Umweltbiochemie!(WHV)
! Prof.!Dr.!Peter!Schupp

•!!!Meereschemie!(WHV)
! apl.!Prof.!Dr.!Gerd!Liebezeit

•!!!Marine!Geochemie!(OL)
!!!!Max-Planck-Forschungsgruppe!im!ICBM!
!!!!!! Dr.!Thorsten!Dittmar!

•!!!Marine!Isotopengeochemie!(OL)
!!!!Max-Planck-Forschungsgruppe!im!ICBM
! Dr.!Katharina!Pahnke

Geobiologie & !kologie

•! Biologie!Geol.!Prozesse!(OL)
! Prof.!Dr.!Meinhard!Simon

•! Planktologie!(WHV)
! Prof.!Dr.!Helmut!Hillebrand

•! Pal$omikrobiologie!(OL)
! Prof.!Dr.!Heribert!Cypionka

•!!Allg.!&!Molek.!Mikrobiologie!(OL)
! Prof.!Dr.!Ralf!Rabus

•! Geo#kologie!(WHV)
! PD!Dr.!Holger!Freund

•! Marine!Biosensoren!(WHV)
! N.N.

!

 Physik & Modellierung

•! Theor.!Physik/kompl.!Systeme!(OL)
! Prof.!Dr.!Ulrike!Feudel

•! Mathematische!Modellierung!(OL)
! Prof.!Dr.!Bernd!Blasius

•! Physikalische!Ozeanographie!(OL)
! Prof.!Dr.!J#rg-Olaf!Wol%!

•! K"stenforschung!(OL)
!!!!!Stiftungsprofessur!des!HZG-Forschungsz.

! Prof.!Dr.!Emil!Stanev

•!!Integrative!Modellierung!(WHV)
!!!!Nachwuchsgruppe!des!ICBM

! Dr.!Dietmar!Kraft

•! Marine!Sensorsysteme!(WHV)!!
! ! ! Prof.!Dr.!Oliver!Zielinski



UNSER LEITSPRUCH

Das ICBM untersucht die Bedeutung von Flachmeer- und K�stenregionen als Teil des 
Systems Erde in einem interdisziplin�ren Forschungsansatz auf den Gebieten der Geo-
chemie, Mikrobiellen �kologie, Meeresphysik und Modellierung. Das Institut bildet in 
seinen Studienprogrammen Experten in den Meeres- und Umweltwissenschaften aus.

• durch die interdisziplin!r ausgerichtete Institutsstruktur, 
• als integraler Bestandteil der Carl von Ossietzky Universit�t Oldenburg, 
 Fakult!t f"r Mathematik und Naturwissenschaften,
• als Mitglied im Konsortium Deutsche Meeresforschung (KDM) und dem 
 Nordwestverbund Meeresforschung,
• durch weitreichende nationale und internationale Kooperationen 
 in Forschung und Lehre,
• durch die Einrichtung und Durchf"hrung von Bachelor-, Master-, und Promotions-
    studieng!ngen, die spezi# sch auf die Bed"rfnisse der Meeres- und Umweltwissen-
    schaften ausgerichtet sind. 

C A R L

V O N

O S S I E T Z K Y

DAS ICBM ERF$LLT SEINE FORSCHUNGS% UND BILDUNGSAUFGABE



FORSCHUNGSPROFIL DES ICBM

Mit dem ICBM hat die Carl von Ossietzky Universit�t Oldenburg ein 

herausragendes Zentrum f�r Flachmeer- und K�stenforschung. Es ist 

das einzige universit�re nieders�chsische Meeresforschungsinstitut. 

Unter den deutschen Meeresforschungsinstituten hat das ICBM einen 

festen Platz mit unverwechselbarem Pro� l. Das Institut ist Mitglied im 

Konsortium Deutsche Meeresforschung (KDM), dem Dachverband 

der deutschen Meeresforschungsinstitute, und im Nordwestverbund 

Meeresforschung.

Die Forschungsaktivit!ten wurden in den Jahren 2001–2009 

insbesondere in der von der DFG gef"rderten Forschergruppe 

BioGeoChemie des Watts geb#ndelt. Zurzeit konzentriert sich 

die Flachmeerforschung  in dem vom Land Niedersachsen gef"r-

derten Projekt Forschungsverbund Jadebusen. 

Ein neuer Schwerpunkt ist der 2010 eingerichtete Transregio-Sonder-

forschungsbereich !kologie, Physiologie und Molekularbiologie 
der Roseobacter-Gruppe: Aufbruch zu einem systembiologischen 
Verst"ndnis einer global wichtigen Gruppe mariner Bakterien.

Das ICBM ist an nationalen und internationalen Gemeinschaftspro-

grammen der Meeresforschung beteiligt, u.a. COSYNA 

(siehe www.cosyna.de), dem Integrierten Ozean-Tiefseebohrpro-

gramm (IODP), Polarforschungs- und Klimaforschungsprojekten. 
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Das ICBM bietet  im Rahmen von Bachelor- und Masterkursen sowie 

eines Promotionsprogramms umweltbezogene Studieng�nge mit 

einem marinen Schwerpunkt an.

Fragen der Umwelt und der �kologie sind an der Universit�t 

Oldenburg seit ihrem Bestehen Schwerpunkte in Forschung und

Lehre.  Daraus erw�chst eine nationale und internationale Attrak-

tivit�t f�r ein Studium in den Umwelt- und Meereswissenschaften 

am ICBM.

Im Bachelorstudiengang Umweltwissenschaften  kann zwischen 

mehreren Vertiefungen (u.a. Meereswissenschaften, Umwelt-

modellierung) gew�hlt werden. Marine Systeme stehen im Fokus 

des Masterstudiengangs Marine Umweltwissenschaften sowie 

der beiden internationalen Masterstudieng�nge Microbiology und 
Water and Coastal Management (gemeinsam mit der Universit�t 

Groningen).  Zentrales Ausbildungsziel des Masterstudiengangs  

Umweltmodellierung ist die Vermittlung fundierter Kenntnisse 

�ber die Entwicklung von Modellen, Datenanalysemethoden und 

Entscheidungsunterst�tzungssystemen.

Fachliche Tiefe und interdisziplin�re Breite quali! zieren Absol-

venten dieser Studieng�nge f�r die wissenschaftliche Karriere und 

eine Reihe von Berufsfeldern mit hohem Zukunftspotenzial,  z.B. 

in Planungsb�ros, Ministerien und Beh"rden, im Management 

mittelst�ndischer Unternehmen und in der Umweltbildung.

STUDIENPROGRAMME
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Professuren    13
Promovierte Wissenschaftler ca.  25
Doktoranden  ca.  60
Technisches Personal ca.  40 
Diplomanden / Masterstudierende ca. 75 
  
Drittmittel pro Jahr:  ca.  3 Mio. Euro 

WILHELMSHAVEN

IN ZAHLEN UND FAKTEN

DAS ICBM

OLDENBURG

UND 

IN

Verbundprojekte: DFG -Sonderforschungsbereich-
 Transregio 51 „Roseobacter“  (seit 2010)
 
 Forschungsverbund „Jadebusen“   
 (Land Niedersachsen, seit 2008)
  
 DFG-Forschergruppe „BioGeoChemie   
 des Watts“ (2001-2009)

Infrastruktur: Forschungsboote „Otzum“ und   
 „Navicula“
 Dauermessstation im Wattenmeer
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Leiter: Prof. Dr. J�rgen Rullk�tter
Diplom: TU Braunschweig  (1971, Chemie) 

Dissertation: Univ. K!ln (1974, Chemie) 

Habilitation:       Univ. K!ln (1986, Org. Geochemie)

Wiss. Mitarb.:  FZ J"lich (1975-91, Erd!l und 

 Organische Geochemie)

Am ICBM seit:  1992

Forschungsschwerpunkte:

Die Organische Geochemie verfolgt das Schicksal von organi-

schem Material in den verschiedenen Kompartimenten der Geo-

sph#re. Sie untersucht die Umwandlung der $berreste abgestor-

bener Lebewesen durch Mikroorganismen und geochemische 

Prozesse bis hin zur Bildung von Erd!l und Erdgas in den tieferen 

Stockwerken der Sedimentgesteine. Die Organische Geochemie 

ist eine multidisziplin#re Wissenschaft, in der fachliche Aspekte 

der analytischen organischen Chemie, der Natursto% chemie und 

der Biologie mit denen der Sedimentologie, Ozeanographie und 

Erd!lgeologie vereint sind. 

Schl�sselpublikationen: 

Freese E et al. (2008):  Origin and composition of 

organic matter in tidal & at sediments from the German 

Wadden Sea. Org Geochem 39:820-829. 

Rommerskirchen F et al. (2006): Glacial/interglacial 

changes in southern Africa: Compound-speci’ c *+;C 

land plant biomarker and pollen records from south-

east Atlantic continental margin sediments. Geochem

Geophys Geosyst (G;) 7:Q08010, doi:10.1029/2005GC001223

ORGANISCHE GEOCHEMIE

Die Forschung in der Arbeitsgruppe Organische Geochemie des 

ICBM konzentriert sich auf folgende Bereiche: 

• Biogeochemie intertidaler Sedimente

• Ablagerungsgeschichte des Holoz#ns in Nordwestdeutschland

• Kontinentalrandsedimente der Weltozeane: 

 Pal#oklima-Indikatoren und Pal#oumwelt- Rekonstruktionen

• Erd!l und Umwelt
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Leiter: Prof. Dr. Hans-J�rgen Brumsack
Diplom: Univ. G!ttingen  (1975, Mineralogie) 

Dissertation: Univ. G!ttingen (1979, Geochemie)

Postdoktorat: Scripps Institution of Oceanography 

 (USA, 1980/81)

Habilitation: Univ. G!ttingen (1989, Geochemie)

Am ICBM seit: 1992

Forschungsschwerpunkte:

Die AG Mikrobiogeochemie (MBG) ist spezialisiert in der anorga-

nisch-geochemischen Analyse von rezenten und fossilen Sedi-

menten, W"ssern, B!den und umweltrelevanten Materialien.

Forschungsthemen sind u.a.:

• Biogeochemie der Wattsedimente an der deutschen Nordseek#ste

• Kreide-Schwarzschiefer vom Demerara Rise (ODP Leg 207)

• Rezente kohlensto$ reiche Sedimente (Schwarzes Meer, Namibia)

• Arktische Tiefseebohrung auf dem Lomonosov-R#cken (IODP Leg 302)

Schl�sselpublikationen: 

Dellwig O et al. (2007): Non-conservative behaviour of 

molybdenum in coastal waters: Coupling geochemical, 

biological, and sedimentological processes. Geochim 

Cosmochim Acta 71:2745-2761.

Brumsack HJ (2006): The trace metal content of 

recent organic carbon-rich sediments: Implications 

for Cretaceous black shale formation. Palaeogeogr 

Palaeoclimatol Palaeoecol 232:344-361.

MIKROBIOGEOCHEMIE

Die AG MBG ist f#r die Zentrale Anorganisch-Geochemische 

Analytik verantwortlich. Folgende Großger"te werden betrieben: 

Wellenl"ngendispersive RFA (Philips PW 2400), Hochau% !sende 

ICP-MS (Finnigan MAT Element 2), ICP-AES Optima 3000 XL (Perkin 

Elmer). Weiterhin sind in der AG zwei AAS-Ger"te, verschiedene 

Analysatoren f#r Pauschalparameter (C, S, N), Ionenchromato-

graphie und Ger"te zur Probenpr"paration, f#r Aufschl#sse und 

zur Herstellung von Schmelztabletten f#r die RFA vorhanden.
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Leiter: Prof. Dr.  Peter J. Schupp
Master of Science:   Univ. of Guam (1992, Marine Biology)

Diplom:            Univ.  Konstanz (1993, Biologie)

Dissertation:       Univ.  W!rzburg (2000, Pharmaz. Biologie)

Postdoktorate:   Center for Marine Biofouling and Bio-

 Innovation, Sydney, Australia

Associate Prof.: Univ. of Guam (2003-2010, Chem. Ecology)

Am ICBM seit: 2010

 Forschungsschwerpunkte:

Chemische �kologie mariner Invertebraten - Unsere Untersu-

chungen zur "kologischen Funktion von Sekund#rsto$ en be-

sch#ftigen sich unter anderem mit Abwehrsto$ en in Schw#mmen, 

Signalsto$ en zur Ansiedlung von Korallenlarven, und Lock-/Alarm-

sto$ en f!r den korallenfressenden Seestern Acanthaster planci. 

Dar!ber hinaus werden Extrakte mariner Invertebraten auch auf 

m"gliche pharmakologische Aktivit#ten untersucht. Ein !bergrei-

fendes Ziel ist es, unsere chemisch-"kologischen Untersuchungen 

mit Fragestellungen zum Schutz der Korallenri$ e zu verkn!pfen.

Mikrobielle �kologie - Schw#mme sind Modellorganismen, an

UMWELTBIOCHEMIE

denen Untersuchungen zur Koexistenz von Invertebraten und 

assoziierten Mikroorganismen und deren Regulation besonders gut 

vorgenommen werden k"nnen. Dabei stehen die von den Bakte-

rien produzierten Sekund#rmetabolite, deren "kologische Funk-

tion und das pharmakologische Potential im Mittelpunkt unserer 

Forschung. Zur Charakterisierung und der Diversit#tsbestimmung 

der mit den Schw#mmen assoziierten Mikroorganismen verwenden 

wir molekularbiologische Methoden wie z.B. Denaturing Gradient 

Gel Electrophoresis (DGGE) oder Pyrosequencing. Dar!ber hinaus 

kultivieren wir schwammassoziierte und seltene Bakterien auch mit 

innovativen Methoden (z.B. Di$ usion Growth Chambers).

 

Schl�sselpublikationen: 

Sharp KH et al (2010): Bacterial Acquisition in Juveniles 

of Several Broadcast Spawning Coral Species. PLOS 

ONE 5(5): 10898.doi:10.1371.

Kitamura M et al. (2009): Luminaolide, a Novel 

Metamorphosis-inducing Macrodiolide for Scleractinian 

Coral Larvae from Crustose Coralline Algae. Tetrahedron 

Lett 50:6606-6609.
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Leiter: apl. Prof. Dr. Gerd Liebezeit
Diplom: Univ. Kiel (1977, Chemie) 

Dissertation: Univ. Kiel (1981, Meereschemie) 

Habilitation:         Univ. Hamburg (1991, Geologie)  

Am ICBM seit: 2008 

Forschungsschwerpunkte:

Die AG Meereschemie bearbeitet vor allem Eintr!ge und Verbleib 

von Sto" en, die #ber menschliche Aktivit!ten in die Meere 

gelangen. Diese Arbeiten werden in k#stennahen Gebieten und 

dort m#ndenden Flusssystemen durchgef#hrt. Aktuelle geogra-

phische Schwerpunkte sind der Jadebusen im Nieders!chsischen 

Wattenmeer, die Bucht von Paranau$ in S#dbrasilien und verschie-

dene Fl#sse und deren K#stenvorfeld in Ostsumatra. 

Schl�sselpublikationen: 

Liebezeit G, W�stmann R (2009): n-Alkanes as 

indicators of natural and antropogenic organic matter 

sources in the Siak River and its estuary, E Sumatra, 

Indonesia. Bull Environ Contam Toxicol 83:403-409.

Hertweck G et al. (2006): Bioturbation structures of po-

lychaetes in modern shallow marine environments and 

their analogues to Chondrites group traces. Paleogeogr 

Paleoceanogr Paleoclimatol 245:382-389.

MEERESCHEMIE

Dabei konzentriert sich die Arbeitsgruppe auf:

• M#ll und Mikrom#ll als Senke und Quelle organischer Schadsto" e

• Anorganische N!hrsalze in ausgew!hlten Wattgebieten – 

 landseitige und atmosph!rische Eintr!ge

• Quecksilber in limnischen und marinen W!ssern und Sedimenten

• chlorierte organische Schadsto" e in Sedimenten und Biota

• Datierung biogener Carbonate mit Aminos!ureracemisierung
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Leiter: Dr.  Thorsten Dittmar
Diplom: Univ.  Bayreuth (1995, Geo!kologie)

Promotion:       Univ.  Bremen (1999, Meereschemie)

Wiss. Mitarb.:    Alfred-Wegener-Institut (2000-2003)

Gastwissenschaftler:      Univ. of Washington, USA (2001-2003)

Professor:          Florida State University (2003-2008)

Am ICBM seit:    2008

Forschungsschwerpunkte:

Die Forschungsgruppe f"r Marine Geochemie ist Teil des Max-

Planck-Instituts f"r Marine Mikrobiologie in Bremen und am ICBM 

in Oldenburg angesiedelt. Wir besch#ftigen uns in erster Linie mit 

dem im Meer gel!sten organischen Material. Dieses Material ist 

die Lebensgrundlage f"r Meeresbakterien und von essentieller 

Bedeutung f"r das gesamte Leben im Meer. 

Aus unbekannten Gr"nden hat es sich "ber Jahrtausende im 

Meer angereichert, und es enth#lt eine #hnliche Menge an Koh-

lensto$  wie das CO2 der Atmosph#re. Mit Hilfe neuartiger mole-

Schl�sselpublikationen: 

Dittmar T, Paeng J.  (2009): A heat-induced molecular 

signature in marine dissolved organic matter. Nature 

Geoscience 2, 175-179.

Dittmar T et al. (2006): Mangroves, a major source of 

dissolved organic carbon to the oceans. Global Bioge-

ochemical Cycles 20, GB1012.

 

MARINE GEOCHEMIE

Max-Planck-Forschungsgruppe

kularer Methoden k!nnen wir wichtige Fragen zum organischen 

Material  im Meer beantworten. 

Einen ersten Einblick in die molekulare Welt von Meerwasser 

erm!glicht uns die hochau% !sende Massenspektrometrie. Mit die-

ser Technik k!nnen wir die Masse einzelner Molek"le auf ein Zehn-

tausendstel Dalton genau bestimmen, das ist weniger als die Masse 

eines Elektrons. Nur mit dieser Pr#zision ist es m!glich, einzelne 

Molek"le im Meerwasser zu di$ erenzieren. Unsere Gruppe verf"gt 

"ber das zur Zeit leistungsst#rkste Massenspektrometer weltweit.
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Leiterin: Dr.  Katharina Pahnke
Diplom: Univ. Kiel (2000, Marine Geologie)

Promotion:       Cardi!  Univ., UK (2005, Pal"ozeanographie)

Postdoktorat:    Mass. Inst. of Technology, USA (2004-2005)  

 Lamont-Doherty Earth Obs., USA

 (2006-2008)

Wiss. Mitarb: Lamont-Doherty Earth Obs., USA (2008)

Wiss. Professorin: Univ. of Hawaii (2008-2011)

Am ICBM seit: 2011  

Schl�sselpublikationen: 

Pahnke K. et al. (2008): Abrupt changes in Antarctic 

Intermediate Water circulation over the past 25.000 

years. Nature Geoscience 1, 870-874.

Pahnke, K et al. (2007):  Eastern tropical Paci# c hydro-

logic changes during the past 27.000 years from D/H 

ratios in alkenones. Paleoceanography 22, PA4214.

MARINE 
ISOTOPENGEOCHEMIE
Max-Planck-Forschungsgruppe 

Forschungsschwerpunkte:

Der Ozean spielt eine entscheidende Rolle im Klimasystem der 

Erde, doch die physikalischen und chemischen Prozesse im Meer 

sowie deren Einbindung in das Klimageschehen sind zu großen 

Teilen noch unbekannt. Die Forschungsgruppe Marine Isotopen-
geochemie nutzt radiogene Isotope (Neodym, Strontium), um die 

Herkunft und Transportwege von Wassermassen im Ozean und 

terrigenem Material (Sedimente von Kontinenten), und somit der 

enthaltenen biologisch wichtigen Spurenelemente, zu verfolgen 

und zu entschl$sseln. Die Messung dieser Isotope im Meerwasser 

gibt somit Aufschl$sse $ber Prozesse und Wassermassenvertei-

lungen im heutigen Ozean, w"hrend die Untersuchung von 

fossilen marinen Sedimenten Einblicke in die Ver"nderungen von 

Ozeanzirkulation und Sedimenttransport im Zusammenhang mit 

Klimaschwankungen in der Vergangenheit erlaubt.

Themenschwerpunkte:

 •   Gel%ste und partikul"re Nd Isotope im Meerwasser

 •   Ozeanzirkulation im Zusammenhang mit Klima"nder- 

     ungen der Vergangenheit

 •   Rekonstruktion von abrupten Klimaschwankungen
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Schl�sselpublikationen: 

Wagner-D!bler I et al. (2010): The complete genome 

sequence of the algal symbiont Dinoroseobacter shibae 

- a hitchhiker`s guide to life in the sea.  ISME J 4:61-77.

Giebel HA et al. (2009) :  Distribution of Roseobacter 

RCA and SAR11 lineages and distinct bacterial com-

munities from the subtropics to the Southern Ocean. 

Environ Microbiol 11:2164-2178.

Leiter: Prof. Dr. Meinhard Simon
Diplom:              Universit!t Freiburg (1980, Biologie)

Dissertation:      Univ. Freiburg (1985, Mikrobielle "kologie) 

Postdoktorate:   Univ. Konstanz, Scripps Institution of 

 Oceanography, San Diego, USA

Habilitation:       Univ. Konstanz (1992, Mikrobiologie)

Am ICBM seit:  1997

Forschungsschwerpunkte:

Das Forschungsinteresse der AG Biologie geologischer Prozesse 
gilt dem Umsatz und Abbau von organischen Substanzen im 

Freiwasser und in Ober# !chensedimenten der Meere durch Mikro-

organismen, insbesondere Bakterien. Wichtige Fragen betre$ en 

die Identi% zierung und Charakterisierung dieser Bakterien und 

die physiologischen und genetischen Grundlagen ihrer Sto$ um-

satzleistungen. Wechselwirkungen von heterotrophen Bakterien 

mit Phytoplanktonalgen und die Bedeutung von mikrobiellen 

Prozessen auf Partikeln und Schwebsto$ en (Meeresschnee) sind 

ebenfalls von zentralem Interesse. Es werden klassisch mikrobio-

BIOLOGIE 
GEOLOGISCHER 
PROZESSE

logische, einzelzellbasierte (Durch# usszytometrie), molekulare 

kultivierungsunabh!ngige sowie hochemp% ndliche analytische 

Methoden eingesetzt.

Thematische Schwerpunkte:

•   "kologie, Physiologie, Genetik und Genomik der Roseobacter-

    Gruppe (Transregio-SFB 51)

•   Mikrobielle Sto$ umsatzprozesse und Wechselwirkungen des 

    Bakterioplanktons mit Phytoplanktonalgen in der Nordsee und

    in Polarmeeren.
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Schl�sselpublikationen:

Hillebrand H et al. (2007): Consumer versus

resource control of producer diversity depends on 

ecosystem type and producer community structure. 

Proc Nat Acad Sci USA 104:10904-10909.

Hillebrand H (2004): On the generality of the latitudi-

nal gradient. Am Nat 163:192-211.

Leiter: Prof. Dr. Helmut Hillebrand
Diplom:          Univ. Oldenburg (1994, Biologie)

Dissertation:                      Univ. Kiel (1999, Biol. Meereskunde)

Postdoktorat:         Univ. Uppsala (1999-2001)

Habilitation:         Univ. Uppsala (2003, Limnologie)

Professuren:         Univ. Kiel, (2002-2004)

          Univ. K!ln (2004-2008)

Am ICBM seit:                   2008

Forschungsschwerpunkte:

Pelagische und – im Flachwasser – benthische Mikroalgen liefern 

den Großteil der marinen Prim"rproduktion und sind die Basis der 

marinen Nahrungsnetze. Im Mittelpunkt der Forschung der  

AG Planktologie steht der experimentelle Test genereller !kolo-

gischer Hypothesen mit besonderem Bezug zu Fragen der Bio-

diversit"t und Nahrungsnetzstruktur in aquatischen #kosystemen. 

Der Ein$ uss des Menschen auf die Umwelt durch die Ver"nderung 

des Klimas und der biogeochemischen Kreisl"ufe, das Aussterben 

einheimischer und die Zuwanderung exotischer Arten sind die 

Hauptantriebskr"fte unserer Arbeiten. Wichtige theoretische Grundla-

gen  sind die !kologische St!chiometrie, Metagemeinschafts-Konzepte 

und Modelle zur Regulation von Biodiversit"t. 

Die experimentellen Untersuchungen f%hren wir an marinen 

Lebensgemeinschaften des Planktons und des Benthos durch. 

Der experimentelle Teil unserer Arbeit wird erg"nzt durch wissen-

schaftliche Syntheseprojekte (Metaanalysen) und die Bearbeitung von 

Beobachtungsdatens"tzen.

PLANKTOLOGIE
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Leiter: Prof. Dr. Heribert Cypionka
Diplom: Univ. G!ttingen (1980, Biologie) 

Dissertation: Univ. G!ttingen (1982, Mikrobiologie) 

Postdoktorat: Vrije Universiteit Amsterdam (1983)

Habilitation: Univ. Konstanz (1989, Mikrobiologie und 

 mikrobielle "kologie)

Am ICBM seit: 1992

Forschungsschwerpunkte:

Ein großer Teil der Organismen der Erde lebt im Verborgenen, in 

der so genannten tiefen Biosph#re unter dem Meeresboden. Die 

dort aktiven Bakterien und Archaeen sind f$r die biogeoche-

mischen Prozesse in den Sedimenten verantwortlich und werden 

in der AG Pal�omikrobiologie mit mikrobiologischen und mole-

kularbiologischen Methoden untersucht.

Schl�sselpublikationen: 

Batzke A et al. (2007): Phylogenetic and physiological 

diversity of cultured deep-biosphere bacteria from 

Equatorial Paci% c Ocean and Peru Margin sediments. 

Geomicrobiol J 24:261-273.

Wilms R et al. (2007):  Methane and sulfate pro% les 

within the subsurface of a tidal & at are re& ected by the 

distribution of sulfate-reducing bacteria and methano-

genic archaea. FEMS Microbiol Ecol 59:611-621.

PAL!OMIKROBIOLOGIE

Themenschwerpunkte:

• Mikrobielle Gemeinschaften und Aktivit#ten in Sedimenten

• Energiesto’ wechsel unter Hungerbedingungen

• www.mikrobiologischer-garten.de
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Leiter: Prof. Dr. Ralf Rabus
Diplom: LMU M!nchen (1992, Biologie) 

Dissertation: Univ. Bremen (1995, Mikrobiologie)

Postdoktorate: MPI-Bremen und UCSD (USA)

Habilitation: Univ. Bremen (2003, Mikrobiologie) 

Am ICBM seit: 2006

Forschungsschwerpunkte:

Die AG Allgemeine und Molekulare Mikrobiologie untersucht 

die molekulare Physiologie von (marinen) Umweltbakterien. 

Forschungsschwerpunkte bilden die Aufkl"rung neuer Sto# -

wechselwege sowie molekularer Mechanismen zur Anpassung 

an wechselnde Umweltbedingungen (z.B. Sto# gradienten). 

Dabei verfolgt die AG einen innovativ-integrativen Ansatz durch 

Kombination klassischer Physiologie mit modernen Methoden der 

Genom- und Proteomforschung.

Themenschwerpunkte:

Schl�sselpublikationen: 

Zech H et al. (2009): Growth phase-dependent global 

protein and metabolite pro$ les of Phaeobacter gal-

laeciensis strain DSM 17395, a member of the marine 

Roseobacter-clade. Proteomics 9:3677-3697.

W!hlbrand L et al. (2007): Functional proteomic view 

of metabolic regulation in „Aromatoleum aromaticum“ 

strain EbN1. Proteomics 7: 2222-2239.

ALLGEMEINE 
UND MOLEKULARE 
MIKROBIOLOGIE

• Aromaten- und Kohlenwassersto# abbau (anaerob) in Denitri-

 $ zierern (Modellorganismus Aromatoleum aromaticum Stamm 

 EbN1) und Sulfatreduzierern

 • Kohlensto# - und Energiesto# wechsel in vollst"ndig oxidieren-

 den Sulfatreduzierern (Familie Desulfobacteriaceae)

• Proteogenomik des Sto# wechsels von Roseobacter spp.
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Leiter: PD Dr. Holger Freund
Diplom:               Univ. M!nster (1986, Landschafts"kol.) 

Dissertation:       Univ. M!nster (1992, Geographie) 

Postdoktorate:   Geol. Dienst Niedersachsen, BGR

Habilitation: Univ. Hannover (2001, Pal#oklimatologie 

 und -"kologie)

Am ICBM seit: 2004

Forschungsschwerpunkte:

Geo�kologie ist eine querschnittsorientierte Umweltwissenschaft, 

in deren Zentrum die Betrachtung nat!rlicher Umweltsysteme, 

ihrer komplexen Zusammenh#nge und Wechselwirkungen in der 

Umwelt und ihrer Beein$ ussung durch den Menschen steht.

Ein wichtiger Schwerpunkt der wissenschaftlichen Arbeiten liegt 

in der Untersuchung von K!sten-Geo-/Biosystemen und deren 

Reaktionen auf mittel- und kurzfristige Meeresspiegel-, Um-

welt- und Klima#nderungen. Die Forschungen werden dabei auf 

unterschiedlichen r#umlichen und zeitlichen Maßstabsebenen 

durchgef!hrt. Sie umspannen hierbei zeitlich sowohl das gesamte 

Quart#r, also 2,58 Mill. Jahre als auch die wenige Jahre andauernde 

GEO!KOLOGIE

Vegetationssukzession und reichen r#umlich von der Untersuchung 

wenige Quadratzentimeter großer Kieselalgenpopulationen bis hin 

zur mehrere Hektar großen R!ckdeichungsmaßnahmen. F!r die Ar-

beiten werden geologische, sedimentologische, pal#o"kologische 

und botanische Methoden eingesetzt.

Themenschwerpunkte:

•  Rekonstruktion von Meeresspiegelschwankungen

•  Eingewanderte Organismen in K!sten"kosystemen

•  Diatomeengemeinschaften in K!stensedimenten

•  Geologie und Biostratigraphie des K!stenholoz#n             

Schl�sselpublikationen: 

Barkowski J et al. (2009): The impact of tidal inunda-

tion on salt marsh vegetation after de-embankment 

of Langeoog Island, Germany - six years time series of 

permanent plots. J Coast Conserv 13:185-206.

Freund H et al. (2004): The indicative meaning of 

diatoms, pollen and botanical macro fossils for the 

reconstruction of sea-level $ uctuations along the coast 

of Lower Saxony; Germany. Quatern Int 112:71-87.
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Leiterin: Prof. Dr. Ulrike Feudel
Diplom: HU-Berlin (1981, Physik) 

Dissertation: HU-Berlin (1986, Theoretische Physik)

Postdoktorat: Univ. Maryland (College Park, USA)

Habilitation:  Univ. Potsdam (1996, Theor. Physik) 

 Heisenberg-Stipendiatin (1997-2000)

Am ICBM seit: 2000

Forschungsschwerpunkte:

Die Dynamik von komplexen Systemen in Raum und Zeit ist 

durch die nichtlineare Verkn!pfung der einzelnen Systemkompo-

nenten gepr"gt. In solchen Systemen k#nnen unter bestimmten 

Bedingungen kleine Variationen der Systemparameter, die 

z.B. Umweltver"nderungen beschreiben, abrupte qualitative 

Umschl"ge  im Systemverhalten (Regimewechsel) oder Struktur-

bildungsph"nomene hervorrufen. In Umweltsystemen k#nnen 

solche Regimewechsel mit zum Teil drastischen Folgen z.B. f!r 

Ozeanstr#mungen, Nahrungsnetzwerke oder die Artenvielfalt 

Schl�sselpublikationen: 

Zahnow J et al. (2008): Aggregation and fragmentation 

dynamics of inertial particles in chaotic $ ows. Phys Rev 

E77: 055301.

Sandulescu M et al. (2007): Plankton blooms in 

vortices: the role of biological and hydrodynamic time 

scales: Nonlin Proc Geophys 14:443-454.

THEORETISCHE PHYSIK / 
KOMPLEXE SYSTEME

verbunden sein. 

Unsere Entwicklung und Analyse mathematischer Modelle umfasst 

insbesondere  die Entstehung und Charakterisierung r"umlicher 

mariner Sedimentstrukturen, die Dynamik von Aggregation und 

Fragmentierung von Schwebsto% en in der tidalen Str#mung, die 

Kopplung von Meersstr#mungen mit biologischer und chemischer 

Aktivit"t, den Ein$ uss von Trends und Fluktuationen (Rauschen) 

auf Regimewechsel in Umweltsystemen sowie die Analyse und 

Prognose von #kologischen Netzwerken.
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Leiter: Prof. Dr. Bernd Blasius
Diplom: TU Darmstadt  (1993, Physik) 

Dissertation: TU Darmstadt (1997, Physik) 

Postdoktorat: Tel-Aviv University (Israel)

Nachwuchsgruppe: Univ. Potsdam (2001)

Am ICBM seit: 2007

Forschungsschwerpunkte:

Die interdisziplin!re Arbeitsgruppe besch!ftigt sich mit der theo-

retischen Beschreibung und mathematischen Modellierung kom-

plexer nat"rlicher Systeme an der Schnittstelle von theoretischer 

Biologie, #kologie, Biogeochemie und angewandter Mathematik. 

Die Forschungen gliedern sich in theoretische Untersuchungen 

auf dem Gebiet komplexer Systeme mit dem Ziel, grundlegende 

Einsichten in die Organisation lebender Systeme zu erlangen, und 

in die Anwendung solcher Konzepte auf konkrete biologische 

Systeme. Als Methodik dienen Computersimulation, Datenanalyse 

Schl�sselpublikationen: 

Massie TM et al. (2010): Cycles, phase synchronization 

and entrainment in single-species phytoplankton 

populations. PNAS 107:4236-4241.

Kaluza P et al. (2010):  The complex network of global 

cargo ship movements. J R Soc Interface doi:10.1098/

rsif.2009.0495.

MATHEMATISCHE 
MODELLIERUNG

und analytische Beschreibung mittels nichtlinearer Dynamik und 

statistischer Physik. 

Thematische Schwerpunkte:

• Integrative #kosystemmodelle (z.B. Wattenmeermodell)

• Bioinvasion und Seuchenausbreitung in komplexen Netzwerken

• Stabilit!t und Dynamik $kologischer Gemeinschaften  

• Modelle zur Artenvielfalt und Biodiversit!t

N1

N2

N4

N3
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Leiter: Prof. Dr. J�rg-Olaf Wol� 

Diplom: Univ. Hamburg (1986, Ozeanographie) 

Dissertation: Univ. Hamburg (1991, Ozeanographie)

Postdoktorate:  MPI f!r Meteorologie Hamburg 

 Antarctic CRC, Australien 

 (Senior Research Scientist)

Am ICBM seit:  1999

Forschungsschwerpunkte:

Physikalische Prozesse im Ozean " nden statt auf horizontalen 

Skalen von Millimetern bis zu tausenden von Kilometern und 

auf Zeitskalen von Millisekunden bis zu tausenden von Jahren 

und dar!ber hinaus. In der AG Physikalische Ozeanographie 
(Theorie) interessieren wir uns f!r die Raum/Zeitskalen, die f!r die 

folgenden Prozesse relevant sind: Impuls# !sse im System Ozean/

Atmosph$re, Ozean/Meereis-Wechselwirkung und die Hydro-

dynamik und Morphodynamik in Schelf- und K!stengebieten. 

Moderne numerische Modelle und Diagnostiken sowie in-situ- 

und Fernerkundungsdaten von Satelliten erlauben uns, die physi-

Schl�sselpublikationen: 

Gr�we U, Wol�  J-O (2010):  Suspended particulate matter 

dynamics in a particle framework. Env Fluid Mech 10: 21-39.

Gr�we U et al. (2010):  Impact of climate variability on an East 

Australian Bay. Est Coast Shelf Sci 86: 247-257.

Lettmann K et al. (2009): Modelling the impact of wind 

and waves on suspended particular matter # uxes in the 

East Frisian Wadden Sea (southern North Sea).  Ocean 

Dyn 59:239-262. 

PHYSIKALISCHE 
OZEANOGRAPHIE 
%THEORIE&

kalischen Prozesse in verschiedenen Situationen zu verstehen und 

Vorhersagen f!r realistische Umweltsituationen zu erstellen.

Die numerische Modellierung ausgew$hlter physikalischer Pro-

zesse gibt uns die M’glichkeit, ein fundamentales theoretisches 

Verst$ndnis der Dynamik zu entwickeln, das uns erlaubt, mit 

gr’ßerem Vertrauen Erdsystemmodelle einzusetzen zur Vorher-

sage der Klimaentwicklung in diesem Jahrhundert und dar!ber 

hinaus.
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Leiter: Prof. Dr. Emil Stanev
Diplom: Univ. So! a (1972, Physik)

Dissertation:      Univ.  So! a (1977, Phys. Ozeanographie)

Assist. und Prof.:         Univ. So! a (1977-2000, Meteorologie

          und Ozeanographie)

Wiss. Mitarbeiter: Univ. Oldenburg (2000-2006)

    Univ. Ulster (2006-2007, Ozeanographie)

Am ICBM seit:   2007

Forschungsschwerpunkte:

Die K�stenforschung entwickelt die Werkzeuge und Analysen 

f"r ein Management des K"stenraums und Szenarien des Klima-

wandels. 

Die wichtigsten Forschungsgebiete beinhalten Transport- und 

Thermodydamik wie auch #kosystem- und Sedimentdynamik. 

Die Verbesserung von Modellierungssystemen ist eine wichtige 

Aufgabe, damit Beobachtungen und Vorhersagen besser "berein-

stimmen.

Schl�sselpublikationen: 

Stanev E. et al. (2007): Sediment dynamics in tidally do-

minated environments controlled by transport and tur-

bulence. A case study for the East Frisian Wadden Sea.    

J Geophys Res:112/C04018, doi:10.1029/2005JC003045.

Stanev E. et al. (2003): Control of Black Sea intermediate 

water mass formation by dynamics and topography: 

comparsion of numerical simulations, survey and satel-

lite data. J Mar Res 61:59-99.

K!STENFORSCHUNG
          ICBM UND GKSS

Die Arbeitsgruppe K"stenforschung untersucht in Regional-

meeren physikalische und biogeochemische Prozesse zwischen 

Kontinentalhang und K"ste. Innovative und klassische Methoden 

werden zum Beispiel in der Datenanalyse, in numerischen Modellen 

und in der Datenassimilation eingesetzt.
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Leiter: Dr. Dietmar Kraft
Diplom: Univ. Bremen (1996, Biologie) 
Dissertation: Univ. Bremen (2005, !kologie) 
Postdoktorate: IFZ Gieûen, ICBM Oldenburg
Am ICBM seit: 2006 

Forschungsschwerpunkte:

Integrative Modellsysteme sind wichtige Werkzeuge der K"sten-
forschung. Sie vereinigen komplexe mathematische Modellierver-
fahren, fundiertes Expertenwissen und umfangreiche Datenreihen 
mit moderner Informationstechnologie und problembezogenen 
Bewertungsmethoden. Im Rahmen des Schwerpunkthemas 

¹Forschung f"r ein nachhaltiges K"stenzonenmanagementª wurde 
die AG Integrative Modellierung als Nachwuchsforschergruppe 
IMPULSE im M#rz 2003 vom BMBF und vom Land Niedersachsen 
am ICBM eingerichtet. Ein interdisziplin#res Team aus Umwelt-
wissenschaftlern, !konomen, Ozeanografen und Informatikern 

Schl•sselpublikationen: 

Wirtz KW et al. (2007): Oil spill impact minimization 

under uncertainty: Evaluating contingency simulations 

of the Prestige accident. Ecol Econ 61: 417-428.

Kraft D et al. (2005): !kologische Folgen eines Klima-

wandels f"r die Unterweser und ihre Marsch. S. 167-188 

in: Schuchardt B, Schirmer M (Hrsg.): Klimawandel und 

K"ste. Springer: Berlin, Heidelberg.

INTEGRATIVE 
MODELLIERUNG

arbeitet anwendungsorientiert an der Entwicklung von Modellen, 
Softwaretechnik und Informationssystemen zur Nutzung und  
zum Schutz des Lebensraums K"ste.
In enger Kooperation mit anderen wissenschaftlichen Einrich-
tungen, Beh$rden und der freien Wirtschaft entstehen so Instru-
mente f"r das Management der K"ste.
Konkrete Beispiele unserer Arbeit sind Modelle zur Hydrodynamik 
und Partikel-Drift sowie Methoden zur integrativen Bewertung 
und Visualisierung von Kon% iktsituationen wie !lunf#llen, N#hr-
sto& eintr#gen oder O& shore-Windparks. 
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